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des Großherzo 


Im Verlage der Hofpuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 
Donnerſtag den 2. Juli. 
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St. Petersburg den 20. Juni. Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der 
‚Niederlande find am 14. d. M. hier eingetroffen 
und im Palaſt auf der Inſel Jelagin abgeſtiegen. 
rankreich. 

Paris den 21. Juni. Die Ernennung des Mar⸗ 
ſchalls Clauſel zum Gouverneur von Algier iſt noch 
nicht ſo gewiß, wie man es in dieſen Tagen glaubte. 
General Drouet d'Erlon hat zwar dringend ſeine 
Zurückberufung verlangt und als Grund fein vor⸗ 
gerücktes Alter angeführt, und es find dem Mars 
(dat Clauſel direkte Anträge von dem Marſchall 

aiſon gemacht worden. Allein es hat dieſer die 
ihm angebotenen Functionen nur unter der Bedin⸗ 
ans annehmen wollen, daß die Regierung feine 

läne für die Beſitzungen in Afrika genehmige. 
Ein Theil ſeiner Bedingungen iſt bis jetzt noch ohne 
Antwort geblieben. f 

Ein gewiffer Barraud, ehemaliger Bataillons⸗ 
Chef, der vor zwei Jahren auch für Dom Pedro 
bear beſchaͤftigt ſich jetzt in Paris mit Wer⸗ 

ungen für Rechnung der Königin von Spanien. 
Er ſcheint übrigens bis jetzt nicht viel Rekruten zu⸗ 
eee zu haben. | 

Briefe aus Holland melden, daß eine große 
Anzahl Franzdfifcher Legitimiſten in Amſterdam ver⸗ 
ſammelt ift und ſich dort nach Spanien einſchiffen 
wird, um in der Armee des Don Carlos Dienſte 
zu nehmen. b 

Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 16. 
d. hat Voldez in Vittoria 22,000 Mann bei ſich, 
mit Einſchluß der Verſtaͤrkungen, die ihm Eſpar⸗ 


3 


- tero, zugeführt hatte. In Bilbao ſtehen 5000 M. 


Von St. Sebaftian und Santander find am 13. 
einige Verſtaͤrkungen nach Bilbao abgegangen. Am 
14. hätten ſich die Karliſten beinahe Pampelona's 
bemächtigt. Der Dienſt an den Thoren war naͤm⸗ 
lich ſeit einiger Zeit Nachts etwas nachlaͤſſig ver⸗ 
ſehen worden, und fo wäre es denn faſt einer Abs 


theilung Karliſten, die ſich in einen Hinterhalt ge- 


legt hatten, geglückt, in den Platz einzudringen. 
Eine Schildwache machte jedoch noch zeitig genug 
Laͤrm. Die Karliſten wurden zuruͤckgetrieben, aber 
nicht verfolgt. 

Durch einen Tagesbefehl aus Pampelona vom 
11. Juni verhängt der General Valdez über die 2. 
Diviſion der nördlichen Operations-Armee ſchwere 
Strafen, weil ſie ſich von einer weit geringeren 
Anzahl Feinde in die Flucht hatte ſchlagen laffen, 
Die Regimenter dieſer Diviſion werden ihrer Fah⸗ 
nen beraubt, bis fie durch Beweiſe ihres Helden— 
muthes den begangenen Fehler geſühnt haben; eben 
ſo lange bekommen ſie auch keinen Wein und kei⸗ 
nen Branntwein. 5 

Auf außerordentlichem Wege iſt der Indicateur 
Bordelais vom 19. d. hier eingegangen. Er ent⸗ 
halt keine neuere Nachricht vom Kriegsſchauplatze. 
Der Oberſt Zugarramurdi, Ex⸗Kommandant von 
Eliſondo, iſt, wie es heißt, in Pampelona erfcbof 
fen worden. Es iſt dies der nämliche Offizier, den 
die Franzoͤſiſchen Behoͤrden gendthigt hatten, Ainhoa 
zu berlaſſen, wohin er ſich geflüchtet hatte, um 
nach Spanien zurückzukehren. Ta 

Aus Madrid find Zeitungen vom 14. Juni bier 
eingegangen. Das Spaniſche Kabinet iſt durch 
Dekrete vom 13. d. definitiv konſtituirt. a 

In einem hier eingelaufenen Privat» Schreiben 
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aus Madrid vom 15. Juni heißt es: „Die Ents 
ſcheidung des Kabinets der Tuilerieen und feine 
Weigerung, direkt zu interveniren, haben die Ge— 
muͤther bei weſtem nicht entmuthigt, ſondern im 
Gegentheile den Patriotismus der Achten Spanier 
angefeuert. Die Jaterventlon war eine Maaßregel, 
die von vielen politiſchen Männern für verderblich 
gehalten wurde; und man hat die Hoffnung und 
das Vertrauen, daß Spanien auch allein aus dieſer 
ſchwierigen Probe ſiegreich hervorgehen wird. Die 
Hülfe, die unſere Allurten uns anbieten, wird als 
Mittel, raſcher zum Ziele zu kommen, angenom⸗ 
men werden, und wird den Miniſtern geſtatten, 
das eben ſo edle wie ſchwierige Werk, das ihnen 
obliegt, zu erfüllen. Die von Frankreich angebos 
tene Fremden-Legion iſt angenommen worden. Die 
Werbungen der Engliſchen Freiwilligen geſchehen 
mit der Genehmigung unſeres Kabinets, und 7000 
Portugieſen bereiten fo zum Einrücken in Spanien 
vor, Dieſe Truppen werden Valladolid befeßen, 
Das Miniſterium hat ſchon fein offizielles Programm 
bekannt gemacht. Von den Hrn. Alvarez, Guerra 
und Garcia Herreros abgefaßt, iſt es von den Hen. 
Toreno und las Amarillas gebilligt worden. Es 
folgt hier nach: 1) Eine weitere Ausdehnung wird 
der Preßfreiheit gegeben, die von nun an von den 
dieſem Rechte gegebenen Beſchraͤnkungen befreit ſeyn 
wird, 2) Probinzial⸗Junten werden ſofort gebildet. 
Sie ſollen der Bewaffnung der Truppen, die das 
Heer verſtärken follen, vorſtehen und uber die Ver⸗ 
theidigung des Gebietes wachen, wie dies im Jahre 
1815 mit ſo vielem Erfolge für die nationale Sache 
geſchehen war. 3) Die Jeſuiten- und die Moͤnchs⸗ 
Orden werden unterdrücdt, Die Verordnung der 
Cortes von 1830, in Bezug auf die National-Gü⸗ 
ter, wird wieder in Kraft geſetzt und ſofort foll zur 
Meſtitution der in den Jahren 1822 und 1823 vers 
kauften National-⸗Güter geſchritten werden. 4) Die 
Hälfte der Gemeinde- Güter wird dem Volke als 
Geſchenk überlaſſen. 5) Die Stadt-Miliz wird vers 
mehrt. Ein Tbeil dieſer Miliz ſoll mobil gemacht 
werden. 6) Die Regierung, auf den Patriotismus 
der Liberalen vertrauend, iſt entſchloſſen, an ihre 
nationalen Geſinnungen einen Aufruf zu richten, 
und will gegen die Karliſten mit glier Strenge vers 
fahren.“ 
ni e n. 


S a 

Madrid den eh. Aus den letzten Verhand⸗ 
lungen der Proceres iſt etwa Folgendes nachzuho⸗ 
len: Am 21. Mai bewilligte die Kammer das Bud⸗ 
get des Juſtiz⸗Miniſteriums und das des Miniftes 
riums des Junern; am 22. die Budgets des Krieger 
und des Marineminifteriumd, Bei dieſer Gelegen 
heit erklärte der MiniftersPräfident, daß die Brit⸗ 
tiſche Regierung, in Folge des Quadrupeltrak⸗ 
tates, bereits 50,000 Flinten für die Ar: 
mee geliefert habe, ohne bis jetzt auch nur 
den Preis beſtimmt zu haben, 


Niederlande. 

Aus dem Haag den 21. Juni. Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Albrecht von Preußen iſt bei 
ihren Königlichen Aeltern auf dem Luſtſchloß Loo 
eingetroffen. 

Die Defertion nimmt im Belgiſchen Heere immer 
mehr zu; taͤglich melden ſich bei unſeren Graͤnz⸗ 
poſten in Seeland einzelne Soldaten und am 13. 
d. kamen ſogar 36 Mann auf einmal, die ſämmt⸗ 
lich bon dem in Oſtende ſtehenden 6, Regiment der 
ſertirt waren. x 

son lg Ben; 

DBrüffel den 21. Junl. Unfere Zeitungen wols 
len jetzt wiſſen, daß auch für Don Carlos Anwer⸗ 
bungen in Belgien geſchehen, doch meinen einige 
Blatter, daß dies noch der Beſtaͤtigung bedürfe. 

Deut ſchland. 

Karlsruhe den 20. Juni. Heute Vormittag 
hatten ſechzig Abgeordnete der fAmmtlichen Zuͤufte 
Mannheims, die hierher geſandt wurden, um die 
Deputirten ihrer Stadt zur Zuſtimmung zum Bei⸗ 
tritt an den Zoll⸗Verein zu vermoͤgen, eine feierliche 
Audienz bei Sr. Königlichen Hoheit dem Großher⸗ 
18 Auch überbrachten fie dem Herrn Finanz⸗ 

einiſter von Boekh das Diplom des Ehren-Vuͤr⸗ 
gerrechts von Mannheim, welches ihm dieſe Stadt 
als Anerkennung feiner Verdienſte um die Zoll⸗ 
Vereinigungs⸗ REN . hat. 


we 3. 

Neuchatel den 18. Juni. Des Könige Maje⸗ 
ftät haben der Gemeinde „des Bayards“ eine Un⸗ 
terſtüͤtzung von 100 Karolin zur Vollendung der Re⸗ 
paraturen ihres Gotteshauſes zu bewilligen geruht. 

Die Bevölkerung des Fürſtenthums beläuft ſich, 
der zu Ende des Jahres 1834 vorgenommenen amt⸗ 
lichen Zählung zufolge, auf 56,073 Seelen. Es 
befinden ſich darunter 13,099 Schweizer aus ande⸗ 
ren Kantonen und 3304 Ausländer. Seit dem 
Jahre 1853 bar fi dieſelbe um 689 Individuen 
vermehrt. Man zahlt unter anderm im Fuͤrſten⸗ 
thume 6386 Uhrmacher (deren Anzahl ſich feit dem 
Jahre 1833 um 350 vermehrt hat) und 4028 Spiz⸗ 
zenkloͤppler (die ſich in derſelben Zeit um 153 dere 
mindert haben). Geboren wurden im vorigen Jahre 
1738 Kinder (143 mehr als im Jahre 1833) z es 
155 1633 Perfonen (311 mehr als im Fahre 
1 * 


Es hat der große Rath von Teſſin mit 48 gegen 
1 Stimmen beſchloſſen, den Staats: Kath mit 
orlegung eines Geſetz-Entwurfs zur Beſchraͤn⸗ 
kung der Preß freiheit zu beauftragen, 
re 

Livorno den 15, Juni. Der bier aus Malta 
angekommene Capitain Vanacovich, führend die 
Oeſterreichiſche Brigantine „Meltandro“, ſagt aus, 
daß daſelbſt eine aus Alexandrien kommende und 
nach Livorno beſtimmte Ruſſiſche Brigantine, wels 
che Bgumwolle geladen hatte, nicht zugelaffen wor⸗ 
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den ſei, weil ſich am Bord berfelben die Peſt ge⸗ 
zeigt hätte, an welcher während der Ueberfahrt vier 
Perſonen geſtorben ſeien. > 
- Defterreid, ; 
Wien den 17. Juni. Die Allgemeine Zeitung 


ſagt: „Aus Ungarn geht uns die Kunde zu, daß 


man eine ungewöhnlich geſegnete Aerndte zu hoffen 
habe. Dies und der Umſtand, daß von den Be⸗ 
ſchluͤſſen des letzten (noch jetzt dauernden) Reiches 
tages ſchon manche, z. B. der wegen Aufhebung 
einiger Laſten der Bauern, bereits gute Früchte 
zu fragen anfangen, ſtimmt das Volk heiter, wel⸗ 
che Stimmung ſich durch die frohen Hoffnungen, 
De u auf unſern Kaiſer Ferdinand ſetzt, noch 
erhöht.‘ 
"Die peſt ſoll auch in Griechenland eingeſchleppt 
worden ſeyn; einige Handelshäuſer wollen dleſe 
Nachricht erhalten haben, offt, iſt aber nichts 
darüber gemeldet. Wir bemerkten ſchon einmal, 
daß Mehemed: Ali, auf die Gewianſucht der Mens 
fihen rechnend, verſichert ſei, feine Waare trotz des 
Peſtgifts, mit dem fie geſchwaͤngert ſeyn mag, an den 
Mann zu bringen, fobald er niedrige Preiſe mache. 
Es iſt ihm auch gelungen; die großen Baumwollen⸗ 
Vorräthe, die in Alexandria lagerten, ſind meiſtens 
vergriffen und nach allen Weltgegenden verführt, 
jetzt mag man ſich mit der Peſt abfinden. 
. 
Konſtantinopel den 3. Juni. Am 30, ſtat⸗ 
tete der bisherige Königl. Preußiſche außerordentlis 
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der 
Hohen Pforte, Freiherr von Martens, feine Ab⸗ 
ſchleds⸗Beſuche beim Groß⸗Weſir und den Miniſtern 
des Divans ab; er gedenkt, mit dem morgen abge⸗ 


henden Oeſterreichiſchen Dampfſchiffe ſich nach 


Smyrna zu begeben, um von da feine Rückreiſe 
nach Europa anzutreten. a 
Briefe aus Smyrna melden, daß der dortige 


Groß herrliche Statthalter die zweckmaͤßſgſten Vor⸗ 


kehrungen getroffen hat, und mit Strenge und Fe⸗ 
igkeit bandhabt, um die Eiaſchleppung der Peſt⸗ 
euche von dieſer volktreichen Handelsſtadt fern zu 
balten. Es iſt ihm ſolches zur großen Beruhigung 
der Bewohner bisher gluͤcklich gelungen. Selbſt die 
benachbarten Türkiſchen Gewalthaber achten die 
Einleitungen des beſagten Statthalters und beſtre⸗ 
ben ſich durch ihre Mitwirkung, den beabſichtigten 
wohlthätigen Zweck zu erreichen. 5540 
Ein Abgeordneter des Schahs von Perſien iſt 
bier eingetroffen, um die Thronbeſteigung ſeines 
Herrn der Pforte zu notificiren. Der Sultan hat 
ibm ſogleich eine Audienz ertheit, und ſoll ſich lange 
über die Lage Perſiens mit ihm unterhalten haben. 
Man kann leicht denken, daß ſie aufs guͤnſtigſte ge⸗ 


schildert worden, da der Repraͤſentant des Schahs 


ſich wohl gebütet haben wird, irgend einem Zweifel 
über die baldige Rückkehr der Ruhe und Ordnung 
in Perſien Raum zu geben, Ich ſage baldige Rück 


Uebermaaße darthut, wie es mit der 


kehr zur Ruhe und Ordnung, denn . Haar Augen⸗ 
blick iſt Perſien nichts weniger als beruhigt, ſon⸗ 
dern noch in dem aufgeregteften Zuſtande. Mus 
hammed Mirſa hat allerdings den Thron beſtiegen, 
allein mittelſt Waffengewalt, und unter dem aus⸗ 
ſchließlichen Patronat zweier rivalifirender Mächte, 
Bis jetzt ſcheint es dem Engliſchen wie dem Ruſſi⸗ 
ſchen Kabinette wichtig zu ſeyn, den Frieden in 
Perſien herzuſtellen und ihn durch Muhammed 
Mirſa Se zu laſſen. Dennoch dauern die 
Unruhen fort, auch laſſen die andern Thron-Praͤ⸗ 
tendenten nichts unbenutzt, um ſich beim Volke 
beliebt, den Schah aber verhaßt zu machen, was 
bei der großen Eigenliebe und mißverſtandenen 
Nationalikät der Perſer nur zu gut gelingt, und im 
0 uhe Pers 
ſiens, mit der Autorität Muhammed Mirſa's ſteht, 
und in welchem Zuſtand das Land gerathen wuͤrde, 
wenn der Schah ein oder das andere Patronat ver⸗ 
loͤre und gezwungen wäre, ſich entweder England 
oder Rußland ganz in die Arme zu werfen. 
Vermiſchte Nachrichten. \ 
Berlin den 26. Juni. Von dem General der 


Kavallerie und kommandirenden General des 8. 


Armee⸗Corps, Herrn von Borſtell in Koblenz, der 
ſchon früher eine Summe von 1000 Rthlr. aus den 
Beiträgen der Truppentheile und Militair⸗Behoͤr⸗ 
den des gedachten Armee-Corps zur Abhuͤlfe des 
Nothſtandes in der Provinz Oſt⸗Preußen nach Kös 
nigsberg geſandt hatte, ind dem Herrn Wirklichen 
Geheimen Rath und Oder⸗Praͤſidenten von Schön 
neuerdings 600 Rthlr. zugegangen. 


Chriſtiania den 9. Juni. Der bekannte Zuͤcht⸗ 

ling Ole Hdiland war bisher, hauptſaͤchlich damit 
er nicht wieder, wie ſchon einige Male, entkommen 
konnte, fo hart geſchloſſen und bewacht worden, 
daß er gegen Ende des vorigen Monats endlich, die 
längere Dauer dieſes Zuſtandes unerträglich findend, 
ſich zu dem Geſtaͤndniß bequemte, wo er im Fels: 
gebirge den großen Reſt der aus dem Bankkeller ges 
ſtohlenen alten Spezies zettel verborgen habe. Es 
gluͤckte indeß nicht, fie nach feiner Angabe aufzufins 
den, und ſo brachte man ihn ſelbſt an Ort und 
Stelle, wodurch man denn wieder in Beſitz von 
30,500 Species in Zetteln gekommen iſt; zuſam⸗ 
men, mit den früher zurückerhaltenen, 41,090, ſo 
daß nur 23,00 noch mangeln. 


Das Providence - Journal giebt die Veſchrei⸗ 
bung eines Indiſchen, aus Gummi elaſtikum vers 
fertigten Bootes, welches ganz neu in feiner Art 
iſt; es wiegt nur 20 Pfd., kann zuſammengelegt 
und ſomit leicht von einem Ort zum andern trans- 
portirt werden; es trägt an 2000 Pfd., und eignet 
ſich daher auch zur Aufnahme mehrerer Perſonen, 
ſewohl bei Luſſfahrten, als bei anderen Zwecken. 
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Stadt⸗ Theater. 
Donnerſtog den 2. Juli: König Lear; Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Shakespeare, nach der 
Ueberſetzung von Kaufmann. — (König Lear: 
Herr Jerrmann, als Gaſt.) 


Bei E. S. Mittler in Pofen iſt in Kommiſ⸗ 

ſion erſchienen: 

Adreß⸗ Kalender für die Prop inzial⸗ 
Hauptſtadt Poſen auf das Jahr 1835, 
ſammtlicher Militair- und Civil-Behörden, 
Geiſtlichen- und Schulſtaͤnde, Kaufleute, 
Kuͤnſtler u. ſ. w., ſo wie ein alphabetiſches 
Namens ⸗Verzeichniß, nebſt Wohnungs- Ans 
zeiger; herausgegeben von Valentini, bros 


ſchirt 20 Sgr. 
a 85 p die Veſtger der v. KampfIchen 
ahrbuͤcher und Graͤff Sammlung 


der Verordnungen 
iſt fo eben bei G. P. Aderholz in Breslau ers 
ſchienen und bei E. S. Mittler in Pofen, Brom⸗ 
berg, Culm und Gneſen zu haben: 


n alphabetiſches 

a Sachregiſter 

der in den v. Kamptz' chen Jahrbuͤchern für die 

Preußiſche Geſetzgebung, Rechtswiſſenſchaft und 

Rechtsverwaltung enthaltenen f 
Verordnungen, Neferipte, Publikanda 


und Abhandlungen 
mit gleichzeitiger 1 auf die 7 Bände der 
5 von dem Juſtiz-Kommiſſarius Graͤff 
herausgegebenen 


Sammlung der BE hi 
erauögegedben von . r * r. 8. eh. 
SAN vie > 2 


Bekannkmachung. 

Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den ſtaͤd⸗ 
tiſchen Feldmarken links der Berliner Straße — 
von Poſen ausgehend — bis an die Warthe, mit⸗ 
bin auf den Feldmarken eines Theiles des Dorfes 
Jerzye, von ganz Ober- und Unter-Wilde, Gors 
con, Demſen, Luban und der Vorſtadte St. Las 
zarus und Colombia, auf 3 Jahre — vom agſten 
Auguſt 1835 bis dahin 1838 — ſteht 

am ıoten Juli d. J. 
Termin in unſerm Seſſionsſaale an. 

Die Pachtbedingungen konnen taglich während 
der Amtsſtunden in unſerer Negiftratur eingeſehen 
werden. 

poſen den 25. Juni 1835. 

Der Magiſtrat. 


Die Frübbeckiſchen Cosmoramen, welche auf dem 
Kanoneuplatze, der Menagerie gegenüber, in einem 


i ten Publikums zu 


netten Tempel zur Schau ausgeſtellt ſind, nehmen 
das Intereſſe des Kunſt⸗ und Naturfreundes in ver— 
dientem Grade in Anſpruch. Die Neuheit der Ans 
ſichten von des ſuͤdlichen Amerika's geſegneten gluͤck⸗ 
lichen Fluren überrafcht wahrhaft; find gleich ſaͤmt— 
liche Gemälde nur leicht und flüchtig hingeworfen, 
fo ift doch das Colorit fo friſch und lebendig, fo 
ganz in dem Tone derartiger, auf augenblickliche 
Illuſion berechneter Dekorations-Malerei gehalten, 
daß das Auge mit Vergnügen auf all' den bunten 
Zaubern ruht, die eine glühende, üppige Tropen— 
welt vor uns erſchließt. Der Urwald und Teich in 
Brafilien mit feinen Hunderten von phantaſtiſch⸗ 
gruppirten Thlergeſtalten einer wolluſtathmenden 
Zone, fo wie die Kaffee⸗Plantage bei Rio⸗Janeiro, 
find boͤchſt effektvolle Bilder, und haben in ihrer 
originellen Haltung einen ungemeinen Eindruck auf 
Referenten gemacht. Der Palaſt in Rio»Zaneiro, 
einſt Don Pedro's Aufenthalt, iſt eine zeitgemäße, 
hiſtoriſche Erinnerung, und zeigt, daß der Herr 
Fruͤhbeck der architektoniſchen Regeln wohl kundig iſt. 

Möge unſer ſchauluſtiges Publikum ein ſo eigens 
thuͤmliches Schauſpiel nicht verfäumen, und unvers 
zagt die kurze Wanderung zu unſeren Antipoden an⸗ 
treten! Der aͤußerſt civile Preis verdient dankbare 
Anerkennung. ER Stintram. 


Anzeige der großen Menagerie 


von J. Polito aus London. 
Der ſchmeichelhafte Beifall, der dieſer ſeltenen 
Sammlung auch hier, wie in andern Städten, zu 
Theil wurde, veranlaßt mich, dieſelbe noch bis 
Sonntag den Sten Juli, und zwar täglich von Mor⸗ 
gens 9 bis i Uhr, dem Beſuche des geehr⸗ 
nen. 
Die Fütterung geſchieht präcife 6 Uhr. 


Der Schauplatz iſt am Kanonenplatz. 
Bekanntmachung. a 
Den Sten Juli d. J. um 9 Uhr früh werden in 
S lupia bei Schroda, im Wege der Öffentlichen 
Lieitation, gegen vierzig Stück Hornvieh, Schleſi⸗ 
ſche Race, unter welchen eine bedeutende Anzahl 
Jungvieh ſich befinden, verkauft. 5 


Handlungs⸗- Anzeige. A 
Friſches Porter à Bouteille 6 ſgr., 
Ganz gutes Graͤtzer-Bier, die Bouteille 1% fgr, 
empfiehlt i J. Verderber. 


Um eine Namensverwechſelung mit dem jetzt hier 
wohnenden Herrn Schie Jaff é zu verhindern, 
werde ich von heute ab nicht mehr S. Jaffé, ſou—⸗ 
dern Salomon Ja ffs zeichnen, 

Poſen den 1. Juli 1835. 

Salomon Jaffé, 
Dominikanerſtraße No. 375. 


